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en Und K  II Datenschutz
Novellierte Fassung der Anordnung ber den kirchlichen Datenschutz

1e Vollversammlung des Verbandes der MC die Regelungen des Staatlıchen, SOT11-

DIiözesen Deutschlands maı In in- dern des kırchlichen Datenschutzrechtes
1er Sıtzung VO Z Juniı 2003 die Ovellle- gelten, mussen s1e die für den Bereich der
rung der Anordnung ber den kirchlichen verfassten Kıirche und ihrer Einriıchtungen
Datenschutz und der entsprechenden eltende novellıerte Datenschutzanordnun
Durchführungsverordnung verabschiedet für ihren Jeweıiligen Jurisdiktionsbereich
mıiıt der Empfehlung, sS1e In den Bıstüumern für hre Körperschaften und die dazu-
und anderen zuständıgen kiırchlichen Stel- sehörigen Einrichtungen und Stellen
len In Ya setzen Damitwurde das InCH- rechtswirksam erlassen. Kür Ordensgemein-
IC Datenschutzrecht Uleıne [1CUEC YUund- ScChHhaiten bischöflichen Rechts und hre ab-
lage este und die bısher eltende irchli- ängıgen Häuser und Einrichtungen Sılt die
che Datenschutzordnung daus dem re Vo Jeweiligen Diözesanbischof für seiınen

Jurisdiktionsbereich erlassene und 1M Amts-1995 abgelos
seıner Di6özese veröffentlicht diözesa-

Mıt der Neufassung der kiırchlichen aten- Fassung der „Anordnung über den INCN-
lıchen Datenschutz  6 (KDO)schutzordnung en die Bischöfe der

Bundesrepublik Deutschlan: die Anpassung
des Datenschutzes In ihren Bıstüumern die Nachfolgen wırd die Ordensversion der An-
geänderte Gesetzeslage vollzogen Der Hand- rdnung über den kırchlichen Datenschutz
lungsbedar für eiıne Änderung der 1IrCN- (KDO) abgedruckt, die bis A die MNEeU (AS-
iıchen Datenschutzordnun en SiICch aus sende Festlegung des Geltungsbereichs und
der Novellierung des Bundesdatenschutzge- die ordensüblichen Zuständigkeitsregelun-
setzes BDSG VO 2 Maı 2001, welche ih- gen vollstandı der Anordnung ber den
rerseıts die Richtlinie des KUuropä- kırchlichen Datenschutz (KDO) des Verban-
ischen Parlaments und des ates VOoO des der Di6zesen Deutschlands In der Be-
Oktober 1995 umsetzte (EG-Datenschutz- schlussfassung VO entspricht
richtlinıe Zie] der Europäischen aten- DIiese Ordensversion der Anordnung ber
schutzrichtlinie ist die Vereinheitlichun der den kirchlichen Datenschutz (KDO) ıst VOIN

Voraussetzungen für die Datenerhebung, den zustandıgen Ordensgremien Pro-
-verarbeitung und -nutzung 1M EU-Raum vinzrat beschliefßsen und VOoO Höheren

Ordensoberen für seınen Jurisdiktionsbe-
DIie Ordensgemeinschaften, Abteien und reich inklusive der abhängigen Häuser und
selbständigen Priıorate päpstlichen Rechts Einrichtungen unabhängıg VON deren zıviler
sind Teil der katholischen Kırche, jedoch Rechtsform In Ya setzen
beschadet ihrer zıivilen Rechtsform sSselIDsStLAan-
dige rechtliche Körperschaften, die N1IC. der
Jurisdiktion der Diözesanbischöfe unterste-
hen amı In ihrem Bereich auch ünftig
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Anordnung uber den Ircnli- Berufs oder besonderen Amtsgeheimnıis-
chen Datenschutz SCH); die HIC auf gesetzlichen Vorschriften
(Ordensversion) beruhen, bleibt unberührt

Neufassung gemd dem Beschluss der Mıiıt- S
gliederversammlung der VOD DOM 71.06. Begritfsbestimmungen
20053 un der Mitgliederversammlung der
VDO un VOB VO  S (1) Personenbezogene aten siınd Einzelan-

en ber persönliche oder sachliche Ver-
raambe hältnisse eıner bestimmten oder estimm-

baren natürlichen Person (Betroffener
Aufgabe der Datenverarbeitun 1Im IrCcN- Z Automatisıerte Verarbeitung Ist die Dr
lıchen Bereich Ist CD dıe Tätigkeit der Dienst- hebung, Verarbeitung oder Nutzung O_
tellen und Einriıchtungen der Katholischen nenbezogener aten unter Eınsatz VOIN Da-
Kirche Öördern Dabei I1USS sewährleistet tenverarbeıtungsanlagen iıne MI auto-
se1n, dass der einzelne ÜE den Umgang matıisıerte ate1l Ist ede MC automatisıer-
mıt seiınen personenbezogenen aten In S@e1- te ammlun personenbezogener aten, die
e Persönlichkeitsrecht Seschützt wird. sleichartı aufgebaut ist und ach estimm.-
uIlgrun des Rechtes der Katholischen Kır- ten Merkmalen zugänglıch Ist und DE-
che, hre Angelegenheiten selbst regeln, wertet werden kann.
wırd diesem WEeC die folgende nord- (3) Erheben ist das Beschaffen VoNn aten
nung erlassen: ber den Betroffenen

(4) Verarbeiten ist das Speichern, Verändern,
S IL Übermitteln, Sperren und Löschen O_

WeC uUnd Anwendungsbereic nenbezogener aten Im einzelnen Ist,
CaACHLE der el angewendeten Verfahren,

(1) WeC dieser Anordnung ist CS den e1Nn- Speichern das Erfassen, Aufnehmen oder
zelnen davor schützen, dass Ch U den ufbewahren personenbezogener aten
Umgang mıt seınen personenbezogenen Da: auf einem Datenträger Z 7Zwecke ihrer
ten In seinem Persönlic  eitsrecht beein- weıteren Verarbeitun oder Nutzung,
trächtigt wird. Verändern das inhaltlıche Umgestalten Dge-
(2) DIiese oradnun Sılt für die Erhebung, speıcherter personenbezogener aten,
Verarbeitun und Nutzung personenbezoge- Übermitteln das Bekanntgeben Sespel-
MeCN aten uUurc herter oder WG Datenverarbeitun De-
Ordensgemeinschaften und selbständige personenbezogener aten
Klöster päpstlichen Rechts und die VOIN ih- eınen Dritten In der Weıise, dass
NnNen Qanz oder mehrheitlic. getiragenen Wer- a) die aten den Drıtten weıtergegeben
ke und Einriıchtungen ohne Rücksicht auf in werden oder

z1ivile Rechtsform D) der Drıtte ZAUUE INSTIEC oderZAL
(3) Soweıit besondere kirchliche oder taatlı- bereitgehaltene aten einsieht oder al-
che Rechtsvorschriften auf personenbezoge- ruft,

aten einschlıe  IC deren Veröffentli- Sperren das Kennzeichnen gespeicherter
un anzuwenden Sind, SI0 s1e den Vor- personenbezogener aten, hre WEeIl-
schriften dieser Anordnung MO DIe Ver- tere Verarbeitun oder Nutzung e1INZU-
pflichtung ZUT Wahrung des Beicht- und schränken,
deelsorgegeheimnisses, anderer gesetzlicher Löschen das Unkenntlichmachen Sespel-
Geheimhaltungspflichten oder VOIN anderen herter personenbezogener aten
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(®) Nutzen ıst ede Verwendung personenbe- S E
zogener aten, soweıt C0S sıch Nn1IC Ver- Datenvermeldung UnNnG Datensparsamkeit
arbeıtung handelt
(6) Anonymıisıeren ist das Verändern o_ Gestaltung und Auswahl VOIN Datenverarbei-

Lungssystemen en sıch dem Zie] AaUS-nenbezogener aten derart, dass die Einzel-
ngaben ber personlıche oder sachliche Ver- zurichten, keine oder wen1g personenbe-
hältnisse NIC mehr oder L1UT mıt einem zogene aten WIe möglıch erheben,

verarbeiten oder nutzen Insbesondere istverhältnismälsı Sroisen Aufwand Zeıt,
Kosten und Arbeitskraft einer bestimmten VOIN den Möglıichkeiten der Anonymıisıerung
oder bestimmbaren Nnaturlıchen Person und Pseudonymisierung eDraucCc
eorane werden können. chen, soweıIt dies möglıch ist und der Auf-
(7) Pseudonymisieren Ist das Krsetzen des wand In eiınem angemessenem Verhältnis
Namens und anderer Identifikationsmerk- dem angestrebten Schutzzweck stTe
male UG eın Kennzeichen dem WEeC
die Bestimmung des Betroffenen u_ S& S
schlieilsen oder wesentlich erschweren. Z/ulassigkeit der Datenerhebung, V  r_

(8) Verantwortliche Stelle ist ede Person Deltung oder -nutzung
oder Stelle, die personenbezogene aten für
sich selbst erhebt, verarbeıte oder NutLZ oder (1) DIie Yrhebun Verarbeitun: oder Nut-
dies uUurc andere 1ImM Auftrag vornehmen zZun2 personenbezogener aten Ist 11UT
ass Jäss1g, soweılt
(9) Empfänger ist ede Person oder Stelle, die diese Anordnung oder eıne andere 1IrCN-
aten erhält Drıtter stjede Person oder Stel- I oder eıne staatliche Rechtsvorschrift
le aulserhalb der verantwortlichen Stelle s1e rlaubt oder anordnet oder
Drıtte sind MC der Betroffene SOWIE leJe- der Betroffene eingewillig Matı
nıgen Personen und tellen, dıie 1Im Gel- (2) iırd die Einwilligun be]l dem Betroffe-
tungsbereic dieser Anordnung personenbe- LICN eingeholt, ist er auf den WEeC der WY-
zogene aten 1Im Auftrag erheben, verarbe1l- hebung, Verarbeitung oder Nutzung SOWIE,
ten oder nutzen soweılt ach den Umständen des Einzelfalles
(10) Besondere rtien personenbezogener erforderlich oder auf Verlangen auf die Fol-
aten sind Angaben ber die rassısche und gen der Verweigerung der Einwilligun hın-
ethnische erKun politische Meınungen, zuwelsen. DIie Eiınwilligun ist NN wirksam,
religiöse oder philosophische Überzeugun- WEl s1e auf der freien Entscheidun des Be-
Qgen, Gewerkschaftszugehörigkeit, Gesund- troffenen beruht. S1e bedarf der Schriftform,
heit oder Sexualleben azu sehört NIC die soweılt NIC besonderer mMstande e1-
Zugehörigkeit einer Kirche oder sonsti- andere Oorm angemessen ist Soll die Eın-
gen Religionsgemeinschaft. williıgung mıt anderen Yklarun-
(11) Mobile personenbezogene peicher- und gen schriftlich rteilt werden, ist dıe Einwil-
Verarbeitungsmedien sind Datenträger, lıgungserklärung 1Im aulseren ErscheinungSs-

die den Betroffenen ausgegeben werden, bild der Erklärung hervorzuheben.
(3) Im Bereich der wissenschaftlichen FOr-auf denen personenbezogene aten ber

die Speicherun hinaus N® die e_ schung Ie eın besonderer Umstand 1Im S1INn-
en oder eıne andere Stelle automatı- e VOIN Abs Satz auch dann VOT, Wenn
sıert verarbeıte werden können und Uurc dıe Schriftform der bestimmte FOr-
hei denen der Betroffene diese Verarbei- schungszweck erheblich beeinträchtigt WUTF -
Lung M UG den eDrauc des edi- de In diesem Fall siınd der Hınwels nach Abs
(  N beeinflussen kann. Satz und die Gründe, aus denen sich die
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erhebliche Beeinträchtigun des estimm.- personenbezogener aten etraut S1nd.
ten Forschungszweckes erg1bt, SCAr1  IC (4) DIie Angaben ach Abs siınd VOIN der
festzuhalten kiırchlichen Stelle In einem Verzeichnıis VOT-

(4) Soweılt besondere rtien personenbezoge- zuhNalten S1e MaC. dıe Angaben ach Abs
ner aten (S Abs 10) erhoben, verarbeıte Nr. bis auf Antrag Jjedermann In ee1g-
oder enutzt werden, INUSS sıch die Einwil- neter Weılse verfügbar, der eın berechtigtes
igung arüber hinaus ausdrücklic auf die- Interesse nachweist.

aten beziehen.
&8 4

SSa Daten  ImMNIS
Meldepflicht Und Verzeichnis

Den bel der Datenverarbeitun tätıgen Per-
(D DIe In Abs genannten tellen SInd Ist untersagt, personenbezogene Da-
verpflichtet, Verfahren automatisıerter Ver- ten unDbelIu erheben, verarbeiten oder
arbeitung VOT Inbetriebnahme dem Ordens- nutzen (Datengeheimnis DIiese Personen
datenschutzbeauftragten melden sind bel der ulinahme ihrer Tätigkeit auf das
Z DIie Meldung hat olgende Angaben ent- Datengeheimnıis schriftlich verpflichten
halten Das Datengeheimnıis esteht auch ach Be-

ame und Anschrift der verantwortlichen endıgzun ihrer Tätigkeit fort.
Stelle,
Vorstände, Geschäftsführer oder sonstige
sesetzliche oder ach der Verfassung der Unabdingbare Hecnte des
Stelle berufene Leıiter und die mıt der en
Lung der Datenverarbeitun beauftragten (1) DIie Rechte des Betroffenen auf uskKun
Personen, (S 13) und auf Berichtigung, Oschun oder
Zweckbestimmungen der Datenerhebung, perrun (S 14) können MI WK Rechts-
-verarbeitung oder -Nnutzung, escha ausgeschlossen oder beschränkt

werden.eıne Beschreibun der betroffenen Perso-
nengruppen und der diesbezüglichen Da- (2) Sınd die aten des Betroffenen aUtfomMa-
ten oder Datenkategorien, 1sıert In eıner Weiılse gespeichert, dass meh-
Empfänger oder Kategorıen VON Empfän- hKEne tellen speicherungsberec  JO  — Sind,
gern, denen die aten mitgeteilt werden und Ist der Betroffene NIC In der Lage, fest-
können, zustellen, welche Stelle die aten Sespel-
Regelfristen für. die OSschun der aten, er hat, kann eYT sıch ede dieser Stel-
eıne eplante Datenübermittlun INs Aus- len wenden. DIiese Ist verpflichtet, das Vor-
land, ringen des Betroffenen die telle, die die
eıne allgemeine Beschreibung, die eSs el- aten gespeicher hat, weiterzuleiten. Der
mMOglC. vorläufig beurteilen, ob die Betroffene ist über die Weiterleitung und JE
alsnahmen ach KDO ZUTr Gewähr- Stelle unterrichten.
leistun der Sicherheit der Bearbeitun
angemessen Sind, S1508
zugrıiffsberechtigte Personen. BeEO  ung offentlich zuganglicher Rau-

(3) DIie Meldepflic en  a WEeNN für die Ver- mMIt optisch-elektronischen
antwortiliche Stelle eın betrieblicher aten- Einrichtungen
schutzbeauftragter nach 18 este WUT-
de oder be]l ihr höchstens zehn Personen mıt (a DIe Beobachtung öffentlich zugänglıcher
der rhebun Verarbeıtun oder Nutzung Räume mıt optisch-elektronischen Einrich-
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D
tungen (Videoüberwachung) ist [1UT Zulässig, 13 und ausüben kann, und über die be]l
soweıt sS1e Verlust oder Zerstörung des Mediums

treffenden alsnahmenZ Aufgabenerfüllung oder ZUT Wahr-
nehmung des Hausrechts oder unterrichten, Ssoweılt der Betroffene NIC be-
2A0 Wahrnehmung berechtigter nteres- reıts Kenntnis rlangt hat
sen für onkret festgelegte Zwecke (2) DIie nach Absatz verpflichtete Stelle hat

erforderlich ist und keine Anhaltspunkte hbe- alur Or: Lragen, dass dıe Z ARK-
nehmung des Auskunftsrechts erforder-stehen, dass schutzwürdIige Interessen der

Betroffenen überwiegen. lıchen Geräte oder Einrichtungen In ange-
Z Der Umstand der Beobachtung und die Umfang ZU unentgeltlichen (G@e-
verantwortliche Stelle sınd WK seeıgnete brauch ZUT Verfügung stehen
alsnahmen erkennbar machen. (3) Kommunikationsvorgänge, die auf dem
(3) DIe Verarbeitun oder Nutzung VON ach Medium eıne Datenverarbeitun auslösen,
Absatz erhobenen aten ist Zuläss1g, Wenn mMussen für den Betroffenen eindeutig e_

sS1e Z Erreichen des verfolgten Zwecks Cl - kennbar se1In.
forderlich ist und keine Anhaltspunkte be-
stehen, dass schutzwürdige Interessen der 8 6
Betroffenen überwiegen. Techniısche uUnd organısatorische MaIs:
(4) erden uUurc Videoüberwachung erho- nahmen
bene aten einer bestimmten Person zZUuge-
ordnet, ist diese ber eıne Verarbeıtun oder Kirchliche tellen 1Im Geltungsbereich des
Nutzung entsprechend 13 benach- Abs Z die selbst oder 1ImM Auftrag O_
riıchtigen. nenbezogene aten erheben, verarbeiten
(5) DIie aten sSind unverzüglich löschen, oder nutzen, en die technischen und OY-

WEeNn s1e Z Erreichung des Zwecks MI sanısatorischen alsnahmen reffen, die
mehr erforderlich siınd oder schutzwürdige erforderlic SINnd, die Ausführung der
Interessen der Betroffenen einer weılteren Vorschriften dieser Anordnung, insbesonde-
Speicherun entgegenstehen dıe In der Anlage dieser Anordnung De-

nannten Anforderungen gewährleisten
S85 D Erforderlich siınd alßsnahmen NUrY, Wenn ihr

MoDbile DersonenNbezogene peicher- und Aufwand In eınem angemessenen Verhältnis
Verarbeitungsmedien dem angestrebten Schutzzweck sTe

(1) DIie telle, dıe eın mobiles personenbe- Sa
zogenes peicher- und Verarbeitungsme- El  l  un automatiısierter Abrufverfah-

rem/n]dium usgıbt oder eın Verfahren Z auto-
matiıslierten Verarbeiıtun personenbezoge-
IET aten, das Qanz oder teilweise auf einem (AL) DIie Einrichtun eines automatisıerten
olchen Medium bläuft, auf das Medium auf- Verfahrens, das dıe Übermittlung n_
bringt, äandert oder hierzu bereithält, 111USS bezogener aten WGTru ermöglıcht, ist
den Betroffenen zuläss1g, soweılt dieses Verfahren unter Be-

ber hre Identität und Anéchrift‚ rücksichtigun der schutzwürdigen nteres-
In allgemeın verständlicher orm ber dıe SseNMN der Betroffenen und der uTrgaben oder
Funktionsweise des Mediums einschliefs- Geschäftszwecke der beteiligten tellen
lıch der Art der verarbeitenden O_ Ist DIe Vorschriften über die Za
nenbezogenen aten, Jlässıgkeit des einzelnen Abrufes leiben

erührtdarüber, WIe er seıne Rechte nach den 8Q
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(2) Der Auftragnehmer Ist unter besonderer2) DIie beteiligten tellen en Sewähr-
leisten, dass die Zulässigkeıit des Abrufver- Berücksichtigun der Eignung der VON ihm
ahrens kontrolliert werden kann. Hiıerzu na getroffenen technischen und organısatorI-
ben s1e SCAr1  Te@ festzulegen schen alsnahmen sorgfältig auszuwählen.

Anlass und WEeC des Abrufverfahrens, Der Auftrag ist SCAF1IUC erteılen, wobe!l
Drıtte, die übermittelt WIrd, die Datenerhebung (S Abs 5 Datenverar-
Art der übermittelnden aten, beitung (S Abs 4) oder -nutzung (S Abs
ach erforderliche technische und OY- 5) die technischen und organisatorischen
sanisatorische alsnahmen alsnahmen (S O) und etwalge Unterauftrags-

(3) Über die Einrichtung VON Abrufverfahren verhältnisse festzulegen Sind. Der ultragge-
ist der Ordensdatenschutzbeauftragte unter ber hat sıch VOINl der Einhaltung der beım Auf-
Mitteilung der Festlegungen des Abs tragnehmer getroffenen technischen und o_

unterrichten. ganisatorischen alsnahmen überzeugen.
(4) DIie Verantwortung für die Zulässigkeit (3) Der Auftragnehmer darf die aten 11UTr 1M
des einzelnen Abrufs der Drıtte, den Rahmen der Weısungen des Auftraggebers
übermittelt WIrd. DIie speıchernde Stelle erheben, verarbeiten oder nutzen Ist CM der
prü dıe Zulässigkeit der Abrufe NUr, Wenll Ansicht, dass eıne Weısung des Auftraggebers
dazu Anlass esteht DIie speıchernde Stelle diese Anordnung oder andere Vor-
hat gewährleısten, dass die Übermittlung schriften über den Datenschutz versto hat
personenbezogener aten zumıindest C er den Auftraggeber unverzüglich daraufhın-
geeıgnete Stichprobenverfahren festgestellt zuwelsen.
und überprüft werden kann. ird eın Ge- (4) DIie Absätze DIS gelten entsprechend,
samtbestand personenbezogener aten ab- WenNnn die Prüfung oder Wartung automatı-
erufen oder ubermiıtte (Stapelverarbei- sıierter Verfahren oder VOIN Datenverarbei-
tung), ezieht sich dıe Gewährleistung der tungsanlagen ÜWKO andere tellen 1ImM Autf-
Feststellung und Überprüfung 11UTr aufdıe Zl trag or  ME wırd und el eın JA
lässıgkeit des Abrulfes oder der Übermittlung 10L auf personenbezogene aten MC AaUS-

des Gesamtbestandes geschlossen werden kann
(5) DIie Absätze DIS gelten MC für den
na allgemeın zugängliıcher aten Se- Sa
meın zugänglıch sind aten, die jedermann, Datenerhebung
sel CS ohne oder ach vorheriger  meldung,
Zulassung oder Entrichtun eines (1) |)as Erheben personenbezogener aten
nutzen kann. ist zuläss1g, WEl hre Kenntnis 2A00 YIUI-

ung der uligaben der verantwortlichen Stel-
8 Ö len erforderlic ist

u  y Verarbeitung oder Nutzung (2) Personenbezogene aten sınd beim Be-
troffenen rheben Ohne seıne 1twır-DersonenNbezogener aten IM Auftrag
kung dürfen s1e L1UTr rhoben werden, WenNnn

(1) erden personenbezogene aten 1ImM ANDIE eıne Rechtsvorschrift dies vorsieht oder
Lrag WL andere tellen erhoben, verarbe1l- zwingend voraussetzt oder
tet oder enutzt, ist der Auftraggeber für die a) die erfüllende Aufgabe ihrer Art ach
Einhaltung der Vorschriften dieser NOTrd- eıne rhebun bel anderen Personen oder

tellen erforderlich MaC odernung und anderer Vorschriften ber den Da-
tenschutz verantwortlich DIie In De- b) die rhebun beim Betroffenen einen
nannten Rechte sınd ihm gegenüber eltend unverhältnismäfsigen Aufwand erfordern

machen. würde
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D
und keine Anhaltspunkte dafür estehen, fene offenkundig öffentlich emacht hat
dass überwiegende schutzwürdige nter- oder 0S Z Geltendmachung, uSsSubun

des Betroffenen beeinträchtigt Wer- oder Verteidigung recCc  liıcher Ansprüche
den VOT Gericht erforderlich ist,

(3) erden personenbezogene aten beim dies ZUT Abwehr einer erheblichen Gefahr
Betroffenen erhoben, ist CI sofern er IC für die ofentlıche Sicherheit erforderlich
ereıits auf andere Welse Kenntnis rlangt ist oder dies ZUT Abwehr erheblicher Nach-
hat, VOIN der verantwortlichen Stelle über eıle für das Gemeinwohl oder ZAUM Wah-

die Identität der verantwortlichen Stelle, rung erheblicher Belange des Gemeın-
die Zweckbestimmun der rhebun Ver- WO zwingend erforderlich ist,
arbeitung oder Nutzung und der Auftrag der Kirche oder dıe laub-
die Kategorien VOINN Empfängern 11UT, würdigkeit ihres Dienstes dies erfordert,
weıt der Betroffene ach den Umständen dies Z WeC der Gesundheitsvorsorge,
des Eıinzelfalles NIC. mıt der Übermitt- der medizinischen Diagnostik, der (Z@)
Jung diese rechnen MUSS, sundheıtsversorgung oder Behandlung
unterrichten. erden s1e hbeim etrollie- oder für die Verwaltung VON Gesun:  eIts-

LieN auigrun eıner Rechtsvorschrift erho- diensten erforderlich ist und die Verarbei-
ben, die Z uskun verpflichtet, oder ist tung dieser aten NC arztliches Perso-
die Erteilung der Auskun Voraussetzung für nal oder Hn sonstige Personen rfolgt,
die Gewährung VONMN Rechtsvorteilen, ist die einer entsprechenden Geheimhal-
der Betroffene hiıerauf SONS auf die Freiwil- tungspilicht unterliegen,
igkeit seiner Angaben hinzuweisen. Soweılt dies Z Durchführung wıssenschaftlicher
On den Umständen des Einzelfalles erfor- Forschung erforderlich ist, das WISSsSen-
erlich oder auf Verlangen ist Cih ber dıe schaftliche Interesse der Durchführung
Rechtsvorschrift und über die Folgen der Ver- des Forschungsvorhabens das Interesse
weigerung VOIN Angaben aufzuklären des Betroffenen dem Ausschluss der ür
(4) erden personenbezogene aten hebung erheblich uberwıe und der
beiım Betroffenen De]l einer nichtkirchlichen WeC der Forschung auf andere Weılse
Stelle erhoben, Ist die Stelle aufdie Rechts- MIC oder 11UTr mıt unverhältnismäfsigem
vorschrift, die ZUT UusKun ermächtigt, Aufwand erreicht werden kann,
SONS auf die Freiwillı  eit ihrer Angaben, dies Z Eiıngehung, Durchführung, Be-
hinzuweisen. endızun oder Abwicklung des Dienst-
(5) Das Erheben besonderer rten DEl oder Arbeitsverhältnisses erforderlich ist.
sonenbezogener aten (S Abs 10) ist 1L1UTr

zulässig, soweılt &8 10
eıne Rechtsvorschrift dies vorsieht oder Datenspeicherung, -veranderung Uund
dies aus Gründen eınes wichtigen öffent- -{ UTZU N
ichen Interesses zwingend erforderlich
ist, (1) Das Speichern, Verändern oder Nutzen DCK=
der Betroffene ach Maisgabe des Abs sonenbezogener aten ist zuläss1g, WenNnn

eingewillig hat, ZA000 Erfüllung der In der Zuständigkeit der VeI-
dies ZU Schutz lebenswichtigér Interessen antwortlichen Stelle liegenden urgaben CY-
des Betroffenen oder elınes Drıtten erfor- forderlich ist und für die Zwecke rfolgt, für
erlich ist, sofern der Betroffene aus pAySI- die die aten rhoben worden SINd. Ist keine
schen oder rechtlichen Gründen aulser- rhnebun vorausgegangen, dürfen die aten
stande Ist, seine KEinwilligung eben, 11Ur für die Zwecke eander oder enutzt Wel-
0S sıch aten handelt, die der Betrof- den, für die sS1e gespeicher worden SINd.
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(2) Das Speıchern, Verändern oder Nutzen würdigkeit ihres Dienstes dies erfordert
für andere Zwecke ist L1UT ZUläss1g, WEln (3) ıne Verarbeitung oder Nutzung für

eıne Rechtsvorschrift dies vorsieht oder dere Zwecke 11© MMI VOT, WenNnn s1e der
zwingend voraussetzt und kirchliche Wahrnehmung VOIN Aufsichts- und ONLrFrOII-
Interessen MC entgegenstehen, befugnissen, der Re  ungsprüfung oder der
der Betroffene eingewilligt hat, Durchführung VOIN Organısationsuntersu-
offensic.  ich Ist, dass CS 1ImM Interesse des hungen für die verantwortliche Stelle 1en
Betroffenen 1e und kein Yrun der Das Sılt auch für die Verarbeitun oder Nut-
Annahme esteht, dass Cn In Kenntnis des zung Ausbildungs- und Prüfungszwecken
anderen Zwecks se1ne Einwilligun Ver- Ür die verantwortliche Stelle, soweılt
weıgern würde, NIC. überwiegende schutzwürdige nteres-
Angaben des Betroffenen überprüft Welr- SeNMN des Betroffenen entgegenstehen
den mussen, we1l tatsächlich Anhalts- (4) Personenbezogene aten, die AaUS-

punkte für deren Unrichtigkeit estehen, schliefslich wecken der Datenschutz-
die aten allgemeın zugänglıch sind oder kontrolle, der Datensicherung oder Z Si=
dıe verantwortliche Stelle sS1e veröffent- cherstellun elines ordnungsgemälsen Be-
ichen dürfte, 6S sel denn, dass das schutz- rıebes einer Datenverarbeitungsanlage De-
würdiıge Interesse des Betroffenen dem speichert werden, dürfen 1L1UT für diese /we-

cke verwendet werden.Ausschluss der Zweckänderung Ollen-
sichtlich überwiegt, 5 Das Speıichern, Verändern oder Nutzen
CS ZA0e Abwehr eiıner Gefahr für die öffent- VON besonderen rten personenbezogener
IC Sıcherheit oder erheblıcher Nach- aten (S Abs 10) für andere Zwecke ist [1UT
eıle für das Gemeinwohl oder ZAUDE Wah- Zzuläss1g, Wenn

rung erheblıcher Belange des Gemeıln- die Voraussetzungen vorliegen, dıe eıne Er-
WO erforderlich Ist, hebung ach Abs Nr. hıs oder
CS ZUT Verfolgung VOIN Straftaten oder Ord- zulassen würden oder
nungswıdrigkeıten, Z Vollstreckung dies ZAUIG Durchführung wissenschaftlicher
oder ZU Vollzug VOIN Strafen oder Mafs- Forschung erforderlic ist, das kirchliche
nahmen 1mM Siınne des 11 Abs Nr. des Interesse der Durchführung des For-
Strafgesetzbuches oder VOIN ErziehungSs- schungsvorhabens das Interesse des Be-
mafsregeln oder Zuchtmitteln 1Im Sinne troffenen dem Ausschluss der weck-
des Jugendgerichtsgesetzes oder Z Voll- änderung erheblich uberwlıe und der
streckung VOIN Buflsgeldentscheidungen WEeC der Forschung auf andere Weise
erforderlich ist, IC oder L1UT muıt unverhältnismälsigem
es ZUT Abwehr einer schwerwiegenden Be- Aufwand erreicht werden kann.
einträchtigung der Rechte einer anderen Be1l der wagun ach Satz Nr. ist 1M
Person erforderlich ist oder Rahmen des kirchlichen Interesses das WIS-
CS Z Durchführung wissenschaftlicher senschaftliche Interesse dem WOr-
Forschung erforderlich Ist, das WISSenNn- schungsvorhaben besonders berücksich-
SCHha  IC Interesse der Durchführung en
des Forschungsvorhabens das Interesse (6) DIe Speicherung, Veränderun oder Nut-
des Betroffenen dem Ausschluss der zung VoOoNn besonderen Yrten personenbezo-
Zweckänderung erheblich uberwıe und aten (S Abs 10) den In Abs
der WEeC der Forschung aufandere Welse Nr. Senannten wecken ichtet sıch ach
NnIC oder 0Nühe mıt unverhältnısmälsigem den für die In Abs Nr. genannten Per-
Aufwand erreicht werden kann. geltenden Geheimhaltungspflichten

der Auftrag der Kirche oder die aub:
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S Il ger ausreichende Datenschutzmalsnahmen

Datenubermittliun kırchliche getroffen werden.
und offentliche Stellen (5) Sınd mıt personenbezogenen aten, die

nach Abs übermittelt werden dürfen, WEeI-
(1) DIie Übermittlung personenbezogener Da- tere personenbezogene aten des etrollie-
ten LIeN oder eines Drıitten In en verbun-
(a) Stellen 1ImM Geltungsbereich des den, dass eıne Trennung N1IC oder [1UT mıt
(D) (Erz-)Bistümer, Kirchengemeinden, Kır- unvertretbarem Aufwand möglıch Ist, ist

chenstiftungen und irchengemeinde- dıie Übermittlung auch dieser aten ZUulässig,
verbände, soweıt NnIC berechtigte Interessen des Be-

(C) den Deutschen Carıtasverband, die D16- troffenen oder eines Drıtten deren Ge-
zesancarıtasverbände, hre Untergliede- heimhaltung offensichtlich überwiegen; e1-
rungen und hre Fachverbände ohne Nutzung dieser aten ist unzulässig$.
Rücksicht auf hre Rechtsform, (6) Abs Sılt entsprechend, WEn O_

(d) kirchliche Körperschaften, Stiftungen, nenbezogene aten innerhalb einer 1IrcCcN-
Anstalten, er und Einriıchtungen und ichen Stelle weitergegeben werden.
die sonstigen kırchlichen rechtsträger
ohne Rücksicht auf hre Rechtsform S IL

Ist zuläss1g, WeNn Datenubermittlun NI  t-kırchliche
s1e ZUr Erfüllung der In der Zuständigkeit und nicht-offentliche Stellen
der übermittelnden Stelle oder der 210010
fangenden kırchlichen Stelle lıegenden (D DIie Übermittlung personenbezogener Da-
uligaben erforderlich ist und ten NIC kirchliche tellen, MI öffent-
die Voraussetzungen vorliegen, die eıne IC Stellen oder Personen ist ZUulässig, WenNnn

Nutzung nach 10 zulassen würden. S1@e Z Erfüllung der In der Zuständigkeit
(2) DIie Verantwortung für die Zulässigkeit der übermittelnden Stelle liegenden Auf-
der Übermittlung dıe übermittelnde en erforderlich Ist und die Vorausset-
Stelle Erfolgt die Übermittlung auf YSU- zungen vorliegen, die eıne Nutzung nach
chen der empfangenden kirchlichen Stelle, 1.() zulassen würden, oder

diese die Verantwortung. In diesem Ral- der Drıtte, den die aten ubermiıtte
le prü dıe übermittelnde Stelle 1NUY, ob das werden, eın berechtigtes Interesse der
Übermittlungsersuchen 1M Rahmen der Autf- Kenntnis der übermittelnden aten
en der empfangenden kırchlichen Stelle Slaubhaft arlegt und der Betroffene kein
S eSs se1l denn, dass besonderer Anlass ZUT schutzwürdiges Interesse dem Aus-
Prüfung der Zulässigkeit der Übermittlung chluss der Übermittlung hat Das Über-
esteht Abs bleibt unberührt mıitteln VON besonderen Yytien n_
(3) |)Iie empfangende kirchliche Stelle darf dıe bezogener aten (S Abs 10) ISI abwe1l-
übermittelten aten für den WEeC verarbel- en! VOIN Satz Nr. L11UTr Zzulässig, WEl
ten oder nutzen, dessen Erfüllung S1e ihr die Voraussetzungen vorliegen, dıe eıne
ubermiıtte werden. 1ne Verarbeitung oder Nutzung nach 10 Abs und zulassen
Nutzung für andere Zwecke ist nur unter den würden oder sowelt dies Z Geltendma-
Voraussetzungen des 10 Abs zulässıg un usubun oder Verteidigung
(4) Für die Übermittlung personenbezogener recCc  1cCAher Ansprüche erforderlich ist.
aten öffentliche tellen und kırchli- (2) DIe Verantwortung für die Zulässigkeit der
che Stellen aufserhalb des Geltungsbereichs Übermittlung die übermittelnde Stelle
des gelten die Abs 1=8 entsprechend, (3) In den Fällen der Übermittlung ach Abs.1
fern sichergestell Ist, dass be]l dem Empfän- Nr. unterrichte die übermittelnde Stelle
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D
den Betroffenen VON der Übermittlung seıner (2) Abs.1 Sılt NIC für personenbezogene Da:
aten 1es Sılt NIC. Wenn amı rech- ten, die [1UT eshalb gespeıcher SINnd, we1l s1e
nNenN ist, dass Z davon aufandere Weilse ennt- auIigrun sesetzlicher, satzungsgemälser
NIS Ylangt, Wenn die Unterrichtung oder vertraglicher Au  wahrungsvorschrif-
der Art der personenbezogenen aten unter ten IMNe el0OSC werden dürfen oder aUuUs-

Berücksichtigun: der schutzwürdigen ntier- SCHAI1e  1C wecken der Datensicherung
des Betroffenen e eboten e_ oder der Datenschutzkontrolle dienen und

scheınt, WenNnn die Unterrichtung dıe Öffent- eıne Auskunftserteilung einen unverhältnis-
lıche Sicherheit gefährden oder dem IrcN- mälsigen Aufwand erfordern würde.
lıchen Wohl Nachteile bereiten würde. (3) DIe Auskunftserteilung unterble1ı
(4) Der Drıtte, den die aten übermiuittelt weıt
werden, darf diese DUONE für den WEeC al- die USKun die ordnungsgemäfse YIUI-
beiten oder nutzen, dessen Erfüllung s1e lung der In der Zuständigkeit der verant-
ihm übermittelt werden. DIe übermittelnde wortlichen Stelle liegenden uTlgaben DE=
Stelle hat ihn darauf hinzuweisen. ıne Ver- ährden würde,
arbeitung oder Nutzung für andere Zwecke dıe uskun dem kirchlichen Wohl Nach-
iıst ZUläss1g, WEn eıne Übermittlung ach eıle bereiten würde,
Absatz zulässig ware und dıe ubermitteln- die uskKkun die offentlıche Sicherheit
de Stelle zugestimmt hat oder Ordnung gefährden würde,

die aten oder die atsacne ihrer Spel-
S IS herung ach eıner Rechtsvorschrift oder

Auskunft den Betroffenen ihrem Wesen nach, insbesondere
der überwiegenden berechtigten nteres-

(dl) Dem Betroffenen ist auf Antrag uskun SeNMN eines Drıtten, seheım ehalten Welr-
erteilen ber den mMuUussen

die seiner Person gespeicherten aten, und deswegen das Interesse des Betroffenen
auch soweıt s1e sıch auf die erkun die- der Auskunftserteilung zurücktreten
SCcrT aten beziehen, 1L1USS
die Empfänger oder Kategoriıen VOIN E.MD- (4) DIie Ablehnung der Auskunftserteilung
fängern, die die aten weıtergegeben bedarf einer Begründung NIC: soweıt UrCcC
werden, und dıe Miıtteilung der tatsächlichen oder recht-
den WeC der Speicherun lıchen Gründe, auf die die Entscheidun De-

In dem Antrag so|] die Art der personenbe- STULZT wird, der mıt der Auskunftsverweige-
zogenen aten, ber dieuskun rteılt WeTr- rung verfolgte WEeC sefährdetwürde In die-
den soll, näher bezeichnet werden. Sınd die SC Fall ist der Betroffene darauf hinzuwel-
personenbezogenen aten weder automatı- SCH, dass er sıch den Ordensdatenschutz-
sıert noch In MIC automatisıerten Dateien beauftragten wenden kann.
gespeichert, wırd die USKun 11UTr rteilt, (5) Wird dem Betroffenen keine uskun e_
Ssoweıt der Betroffene Angaben MaC die das en ist s1e auf seın Verlangen dem Or-
Auffinden der aten ermoglıchen und der für densdatenschutzbeauftragten erteilen,
die Erteilung der Auskunft erforderliche Auf-= weıIt N1IC dıe Leıtung der Ordensgemein-
wand NIC. auler Verhältnis dem VOIN Be- sSchaft des OsSsters 1M Einzelfall feststellt,
troffenen eltend Semachten Informations- dass adurch das kirchliche Wohl beein-
interesse stTe DIe Leıtung der Yrdensge- trächtigt wWIrd. DIie Miıtteilung des Ydensda-
meınschaft des Osters estimm das Ver- tenschutzbeauftragten den Betroffenen
fahren, insbesondere die orm der Aus- darf keine Rückschlüsse auf den Erkennt-
kunftserteilung. nısstand der verantwortlichen Stelle zulas-
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DE, sofern diese NIC. eıner weıtergehenden ten ateien Sespeicher SInd, Ssind löschen,
Auskunft zustimmt. WenNnn

(6) DIe Auskunft ist unentgeltlich hre Speicherun unzulässig ist oder
hre Kenntnis für dıe verantwortliche Stel-

13a le A0 Erfüllung der In ihrer Zuständi$-
Benachrichtigung keit liegenden urgaben MC mehr e_

forderlich ST
(4l) erden aten ohne Kenntnıis des Betrof- (3) An dıe Stelle einer OSCHAUN: m eıne
fenen erhoben, ist C6 VOIN der Speicherung, perrung, soweıt
der Identität der verantwortlichen Stelle einer OSschun sesetzliche, satzungsSmä-
wWI1Ie ber die Zweckbestimmungen der Erhe- Isige oder vertragliıche Au  wahrungs-
bung, Verarbeitun oder Nutzung unter- risten entgegenstehen,
iıchten Der Betroffene ist auch ber die Yrun der Annahme esteht, dass M®
Empfänger oder Kategorıen VOIN Empfängern eıne OSschun schutzwürdige Interessen
VOINl aten unterrichten, soweıt C IM des Betroffenen beeinträchtigt würden,
mıt der Übermittlung diese rechnen [1NUSS oder
Sofern eıne Übermittlung vorgesehen ISt, hat eıne Oschun der besonderen Art
die Unterrichtung spatestens bel der ersten der Speicherun MC oder L1UTr mıt
Übermittlung EMOLECN verhältnısmälsıemAufwand möglıch

ist(2) ıne Pflicht ZAUDG Benachrichtigun hbe-
sTte nıicht, WenNnn (4) Personenbezogene aten, die automatı-

der Betroffene auf andere Weise Kenntnis sıiert verarbeıte oder In NIC automatisıer-
VOINl der Speicherun oder der Übermitt- ten Dateien gespeicher Sind, siınd ferner
Jung rlangt hat, SPEeTTYEN, soweıt hre Rıichti  SIl VO Betrof-

fenen bestritten wırd und sich weder diedie Unterrichtung des Betroffenen einen
unverhältnismäfsigen Aufwand erfordert Richti  el och die Unrichtigkeit feststellen
oder ass
die Speicherun oder Übermittlung der (5) Personenbezogene aten dürfen MIC für
personenbezogenen aten MO eıne eıne automatisıierte Verarbeitun oder Ver-
Rechtsvorschrift ausdrücklich vorgese- arbeitung In MC automatislıerten Dateien
hen ist erhoben, verarbeıte oder enutzt werden,

(3) 13 Abs und gelten entsprechend soweılt der Betroffene dieser hbel der verant-
wortlichen Stelle widerspricht und eıne Prü-

SA fung ergibt, dass das schutzwürdige nteres-
Berichtigung, Oschun oder perrun des Betroffenen seliner besonderen

VOT) aten; Widerspruchsrec persönlichen Siıtuation das Interesse der Ver-
antwortlichen Stelle dieser rhebun

(1) Personenbezogene aten sınd berich- Verarbeıtun oder Nutzung uberwıe Satz
1gen, WeNn s1e unrichtig S1Nd. ırd festge- Sılt NIC. WEl eine Rechtsvorschrift ZUT

stellt, dass personenbezogene aten, die Yrhebun Verarbeiıtun oder Nutzung Velr-
der automatisıert verarbeıte och In MC pflichte
automatisierten Dateıien gespeicher Sind, (6) Personenbezogene aten, die weder AUGO:
unrichtig Sind, oder wird hre Rıichti  el VOINl matiısıert verarbeıte och In eiıner IC
dem Betroffenen bestritten, ist dies In De- automatıisıerten atel Sespeicher Sind, sınd
eigneter Weise festzuhalten SPCIYEN, WEln die verantwortliche Stelle
(Z) Personenbezogene aten, die automatı- 1ImM Einzelfall feststellt, dass ohne die Sper-
sıert verarbeıte oder In NIC automatislier- rung schutzwürdige Interessen des etrolile-
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Mell beeinträchtigt würden und dıe aten für Ug die Bestellung zurücknehmen. AufAntrag
die Aufgabenerfüllung der Behörde NIC des Beauftragten nımmt der Ordensobere die
mehr erforderlich sind. Bestellung zurück.
(7) Gesperrte aten dürfen ohne INWINN- (2) Za Ordensdatenschutzbeauftragten
gung des Betroffenen 1L1UTr ubermiıtte oder darf 1L1UT este werden, Wer dıe ZUT YIUI-
enutzt werden, Wenn ung seiner ulgaben erforderliche Fach-

CS wissenschaftlichen Zwecken, Z Be- kunde und Zuverlässigkeıit esitzt Fr ist auf
hebung eiıner bestehenden Beweısnot oder die gewissenhafte Erfüllung selner Pflichten
Adus sonstigen, IM überwiegenden nteres- und die Einhaltung des kirchlichen und des

der verantwortlichen Stelle oder eines für die Kirchen verbindlichen sTaatlıchen
Drıtten liegenden Gründen unerlässlich Rechts verpilıchten
ist und (3) Der Ordensdatenschutzbeauftragte ist In
die aten hierfür ubermiıtte oder enutzt UuSubun selıner Tätigkeit unabhängıg und
werden ürften, Wenn s1e NIC €Es L1UTr dem kirchlicheneund dem für die
waren Kıiırchen verbindlichen sSTtaatlıchen ecCc

(8) Von der Berichtigung UNrıICc  S aten, unterworfen.
der perrun bestrittener aten SOWIEe der (4) Der Ordensdatenschutzbeauftragte ist,
OSCAhunNn oder perrun Unzuläss1g- auch nach Beendigung selines Auftrages, Ver-
keit der Speicherun sind die Stellen Ver- pflichtet, ber dıe ihm In seiner Eigenschaft
ständigen, denen 1ImM Rahmen eıner aten- als Ordensdatenschutzbeauftragtem ekannt
übermittlun diese aten 0000 Speicherun Sewordenen Angelegenheiten Verschwiegen-
weıtergegeben wurden, WeNn dies keinen heit bewahren. 1es Sılt MI für Mıtte1-
verhältnısmälsiıgen Aufwand erfordert und ungen 1Im dienstlichen Verkehr oder über
schutzwürdige Interessen des Betroffenen Tatsachen, die offenkundig sSind oder ihrer
MC entgegenstehen Bedeutung ach keiner Geheimhaltun: be-

dürfen
S H6S (5) Der Ordensdatenschutzbeauftragte darf,

nrutTun des Ordensdatenschutz- auch WEl seın Auftrag eendet Ist, über SOl-
Deauftragten che Angelegenheiten ohne Genehmigung des

Ordensoberen weder VOT Gericht noch außer-
Jedermann kann sich den Ordensdaten- Seric.  IC Aussagen oder Erklärungen ab-
schutzbeauftragten wenden, WEl Cn der An- en [DIie Genehmigung, allls eu_

SIC. ist, bel der rhebun Verarbeıtun oder wird In der egel rteilt Unberührt
Nutzung seiner personenbezogenen aten bleibt die gesetzlich begründete Pflicht,
Urc tellen ema Abs In seinen Straftaten anzuze1gen.
Rechten verletiz worden seIN.

SE
&8 16 u  a  n des Ordensdatenschnutz-

Bestellung UnNnd Rechtsstellung des beauftr  n
Ordensdatenschutzbeauftragten

(1) Der Ordensdatenschutzbeauftragte WAaC
(1) Der Ordensobere este für seınen - ber die Einhaltung der Vorschriften dieser
risdiktionsbereich eiınen Ordensdaten- Anordnung SOWIEe anderer Vorschriften ber
schutzbeauftragten DIie Bestellung rfolgt den Datenschutz Er kann EmpfehlungenZ
für die Dauer VOI drei Jahren Wiederbestel- Verbesserung des Datenschutzes en Des
ung ist möglıch Be1l Vorliegen e1nes wichti- weıteren kann er die Leıtung der rdensge-
gen Grundes kann der Ordensobere VOrzel- meıinschaft/des OSTers und der abhängıgen
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Einriıchtungen In Fragen des Datenschutzes beanstande er diese gegenüber der
eraten Auf Anforderung der Leıtung der ständigen aufsiıchtsführenden Stelle und fOr-
Ordensgemeinschaft/des OsTters hat der Or- dert 2A00 Stellungnahme innerhalb einer VO

densdatenschutzbeauftr: Gutachten ihm bestimmenden Y1IS auf.
erstellen und erıchnte erstatten (2) Der Ordensdatenschutzbeauftragte kann
(2) DIie In Abs genannten Stellen sind VOIN einer Beanstandung bsehen oder auf e1-
verpflichtet, den Ordensdatenschutzbeauf- Stellungnahme der hbetroffenen Stelle Ver-

ragten hbe]l der Erfüllung seliner urgaben zichten, WEl 65 sıch unerhebliche Män-
unterstutzen Ihm ist el insbesondere ge] handelt

Auskunft seınen Fragen SOWIE 1INSIC (&3) Mıt der Beanstandung kann der Ordens-
In alle Unterlagen und en ewaNn- datenschutzbeauftragte Vorschläge ZUT Be-
reln, die 1ImM Zusammenhang mıt der Ver- seıtigung der Mängel und ZUr sonstigen Ver-
arbeitung personenbezogener aten sStTe- besserung des Datenschutzes verbinden.
hen, namentlich In dıe gespeicherten IDa- (4) DIie 9gem Abs abzugebende ellung-
ten und In die Datenverarbeitungspro- nahme soll auch eıne Darstellun der Mafs-
9rammMe; nahmen enthalten, die auf YTUun:! der ean-
während der Dienstzeit utrıtt en Standun des Ordensdatenschutzbeauftrag-
Dıensträumen, die der Verarbeitun und ten getroffen worden sind.
Aufbewahrung automatisıerter Dateien
dienen, gewähren, 8 183

sSOWweIt MIe sonstige kırchliche Vorschriften Betrieblicher D  u
entgegenstehen fur den Datenschutz
©) Der Ordensdatenschutzbeauftragte e_.
tattet dem Ordensoberen alle re eınen (D Kıirchliche tellen 1ImM Sinne des 1 Abs Z
Tätigkeitsbericht Der Tätigkeitsbericht soll die personenbezogene aten automatisıert
auch eıne Darstellun der wesentlichen Dn erheben, verarbeiten oder nutzen, können e1-
wicklungen des Datenschutzes 1M nıcht- nen betrieblichen Datenschutzbeauftragten
kirchlichen Bereich enthalten schriftlich bestellen
(4) Der Ordensdatenschutzbeauftr WITF. (2) Zum betrieblichen Datenschutzbeauf-
aul die Zusammenarbeit mıt den kırchlichen ragten darf L1UTr este werden, WeT die ZUT

Stellen, insbesondere mıt den Diözesanda- Erfüllung selner uTlgaben erforderliche
tenschutzbeauftragten und anderen Ordens- Fachkunde und Zuverlässigkeit esitzt Miıt
datenschutzbeauftragten, hın dieser Aufgabe kann auch eıne Person aufßer-
(D) Zu seinem ufgabenbereich sehört die halb der kirchlichen Stelle etraut werden.
Zusammenarbeit mıt den diözesanen und Eın betrieblicher Datenschutzbeauftragter
staatlıchen Beauftragten für den aten- kann VON mehreren kirchlichen tellen hbe-
schutz stellt werden.

(3) Der betriebliche Datenschutzbeauftragte
ist dem Leıter der kırchlichen StelleS 18

Beanstandungen den Ordens- mittelbar unterstellen Er ist In usubun
datenschutzbeaufttragten seiner Fachkunde auf dem Gebiet des Da-

tenschutzes weisungsfrel. Er darf der
(1) Stellt der Ordensdatenschutzbeauftragte Erfüllung seıner uTrgaben NIC. benachtei-
erstolse die Vorschriften dieser An- lıgt werden.
rdnung oder andere Datenschutzbe- (4) DIe kirchlichen tellen en den be-
stımmungen oder sonstige Mängel hbel der trieblichen Datenschutzbeauftragten he]l der
Verarbeitun personenbezogener aten fest, Erfüllung seıiner uTrgaben unterstuützen
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Betroffene können sich jederzeıit den be- D) den Inhalt der schriftlichen erpflich-
trieblichen Datenschutzbeauftragten wenden tungserklärun gem Satz Z
(5) Im Übrigen findet 16 entsprechende An- C) die technischen und organisatorischen
wendung alsnahmen gem Satz

8 18 b S20
u des Hetrieblichen I)atenschutz- Schlussbestimmung

DE  n
In YaDIiese AnordnungYI

(l Der betriebliche Datenschutzbeauftragte Gleichzeıitig an die Anordnung ber den
WITF. auf dıe Einhaltung dieser Anordnung kiırchlichen Datenschutz KDO (Ordensver-
und anderer Vorschriften über den aten- S10N) VOIN auflßer al
schutz hın ZA diesem WeCcC kann eYT sıch In
Zweifelsfällen den Ordensdatenschutzbe-
auftragten ema 16 KDO wenden. Er hat
insbesondere

die ordnungsgemälse Anwendung der [)a-
tenverarbeitungsprogramme, mıt deren Entsprechen der VOIN Ver-

personenbezogene aten verarbeıte band der Diözesen Deutschlands verabschie-
etien Novelle der kiırchlichen Datenschutz-werden sollen, überwachen; diesem

WEeC IS Cl ber orhaben der automatı- rdnung sınd auch dıe Ordensgemeinschaf-
s1ierten Verarbeitun personenbezogener ten und Klöster päpstlichen Rechts ehalten,
aten reCNTZEIN unterrichten, für ihren Jurisdiktionsbereich diese rchll:
die be]l der Verarbeitun personenbezoge- che Datenschutzordnung als eigenes ecC
E aten tätıgen Personen WE ee1g- erlassen und für deren Umsetzung sorgen.
nete alsnahmen mıt . den Vorschriften azu Ist CS erforderlich, dass das rechtsset-
dieser Anordnung SOWIE anderer Vor- zende Gremıium jedes Provinzılalats DZW. Ge?
schriften ber den Datenschutz und mıt neralats und jeder el bzw jedes Priorats
den Jeweılıgen besonderen Erfordernissen VOIN Ordensgemeinschaften päpstlichen
des Datenschutzes vertrau machen. Rechts den VOIN der Deutschen Bischofskon-

(2) Dem betrieblichen Datenschutzbeauf- ferenz verabschiedeten lext der „Anordnung
ragten Ist VON der verantwortlichen Stelle über den kiırchlichen Datenschutz  c In eıner
eıne Übersicht nach Abs 2A00 erIu- für den Ordensbereich modifizierten Kas*
gung tellen sung unter Wahrung vollıger inhaltliıcher
(3) Der betriebliche Datenschutzbeauftragte Übereinstimmung als verbindliches ecCc
MaCcC die Angaben nach Abs Nr. für den eigenen Jurisdiktionsbereich und al
DIS auf Antrag jedermann In seeıgneter le dazu sehörenden Einrichtungen rlässt
Weıise verfügbar, der eın berechtigtes nter- und OrMmMlıc In Yra und dies In Qe-
esSsS«Cc nachweist. eigneter Weılise en betroffenen Stellen

(Niederlassungen, Verwaltungen, Leıtungen
SS VOIN Einrichtungen etc.) ekannt Sibt

Ermachtigungen Zur Umsetzung der rechtsverbindlich erlas-
KDO sehört VOT allem

DIie ZAUM Durchführung dieser Anordnung C1- die Instru  10N der Datenverarbei-
forderlichen Regelungen trıfft der Ordens- tungsanlagen tätıgen weltlichen 1tarDbDel-
obere. Wr legt insbesondere fest ter und Ordensmitglieder,
a) den Inhalt der Meldung ema das Einfordern der auch arbeitsrechtlich
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wıirksamen Erklärung der weltlichen Mıt- schutzbeauftragte ernannt werden eıne
arbeiter über die Kenntnisnahme der De Zusammenarbeit der Ordens-Daten-
vellierten KDO und schutzbeauftragten mıt den bischöflichen
die Ernennung eines Datenschutzbeauf- Datenschutzbeauftragten unter Wahrung
ragten mıt Zuständigkeit für den eigenen der Gegenseitigkei erforderlich DIe ulsen-
Jurisdiktionsbereich vertreiung In elangen des kiırchlichen [)a-

Innerkirchlich S1bt eSs die auf territorialer tenschutzes 1e [1UT hbei den bischöflichen
ene zZzustandıgen bischöflichen aten- Datenschutzbeauftragten
schutzbeauftragten, deren Zuständigkeitsbe- Um die rechtskonforme Umsetzung der KDO
reich eine oder mehrere Diözesen umfasst, 1ImM Ordensbereich siıcherzustellen, wurde den
SOWIEe die Datenschutzbeauftragten der e1n- Mitgliederversammlungen der Höheren Or-
zeinen Ordensgemeinschaften päpstlıchen densobern und -oberinnen 1Im Jahr 2003 e1-
Rechts für deren Jurisdiktionsbereich, der In LIE entsprechende Beschlussempfehlung Z
der egel diıözesanübergreıfend ISı Es I1USS eratun und Annahme vorgelegt DIe Ver-
dabei sichergestellt se1n, dass der kiırchliche abschiedung dieser Beschlussempfehlung
Datenschutz nnerkirchlic eINNEILLNNC edeutet, dass sich alle Mitgliedsgemein-
ewandt und dem aa gegenüber nach SCNaiten verpflichtet WIssen, die Regelungen
sen In eindeutıiger Welse vertreten wWIrd. Des- dieser Empfehlung für ihren Jurisdiktions-
halb ist SsOoWweılt eigene Ordens-Daten- ereich verbındalıc. übernehmen.

Mu  XT fur eınen Bescnhluss der zustandigen LeItUuNgsSsgremIUMS
Z In-Kraft-Setzung der KDO In eıner Ordensgemeinschaft napstlichen Kechts

Und fur dıe Bestellung eimem eInNeES Ordens-Datenschutzbeauftragten

a) Beschluss des Provinzrates Z Inkraftsetzung FÜr die NN-Provinz

DIie VOIN Verband der Diözesen Deutschlands DE Juni 2003 verabschiedete „Anordnung
ber den kirchlichen Datenschutz (KDO) wird hiıermit für den Jurisdiktionsbereich der
„NN-Provınz der OÖrdensgemeinschaft NC Körperschaft des öffentliche Rechts eingetra-

Vereın, XSa und alle VonNn ihr getragenen Einrichtungen In der VON den Mitglie-
derversammlungen der VOD und VDO/VOB empfohlenen Ordensversion mıt Wirkung VOD  wirksamen Erklärung der weltlichen Mit-  schutzbeauftragte ernannt werden — eine en-  arbeiter über die Kenntnisnahme der no-  ge Zusammenarbeit der Ordens-Daten-  vellierten KDO und  schutzbeauftragten mit den bischöflichen  <& die Ernennung eines Datenschutzbeauf-  Datenschutzbeauftragten unter Wahrung  tragten mit Zuständigkeit für den eigenen  der Gegenseitigkeit erforderlich. Die Außen-  Jurisdiktionsbereich.  vertretung in Belangen des kirchlichen Da-  Innerkirchlich gibt es die auf territorialer  tenschutzes liegt nur bei den bischöflichen  Ebene zuständigen bischöflichen Daten-  Datenschutzbeauftragten.  schutzbeauftragten, deren Zuständigkeitsbe-  Um die rechtskonforme Umsetzung der KDO  reich eine oder mehrere Diözesen umfasst,  im Ordensbereich sicherzustellen, wurde den  sowie die Datenschutzbeauftragten der ein-  Mitgliederversammlungen der Höheren Or-  zelnen Ordensgemeinschaften päpstlichen  densobern und -oberinnen im Jahr 2003 ei-  Rechts für deren Jurisdiktionsbereich, der in  ne entsprechende Beschlussempfehlung zur  der Regel diözesanübergreifend ist. Es muss  Beratung und Annahme vorgelegt. Die Ver-  dabei sichergestellt sein, dass der kirchliche  abschiedung dieser Beschlussempfehlung  Datenschutz innerkirchlich einheitlich an-  bedeutet, dass sich alle Mitgliedsgemein-  gewandt und dem Staat gegenüber nach au-  schaften verpflichtet wissen, die Regelungen  ßen in eindeutiger Weise vertreten wird. Des-  dieser Empfehlung für ihren Jurisdiktions-  halb ist — soweit eigene Ordens-Daten-  bereich verbindlich zu übernehmen.  Mustertexte für einen Beschluss der zuständigen Leitungsgremiums  zur In-Kraft-Setzung der KDO in einer Ordensgemeinschaft päpstlichen Rechts  und für die Bestellung einer/eines Ordens-Datenschutzbeauftragten  a) Beschluss des Provinzrates zur Inkraftsetzung für die NN-Provinz  Die vom Verband der Diözesen Deutschlands am 23. Juni 2003 verabschiedete „Anordnung  über den kirchlichen Datenschutz (KDO)“ wird hiermit für den Jurisdiktionsbereich der  „NN-Provinz der Ordensgemeinschaft XY, Körperschaft des öffentlichen Rechts / eingetra-  gener Verein, X-Stadt“ und alle von ihr getragenen Einrichtungen in der von den Mitglie-  derversammlungen der VOD und VDO/VOB empfohlenen Ordensversion mit Wirkung vom  ... 2003 in Kraft gesetzt.  X-Stadt, den  .......>..>.....  00000000000000000000000000000E00EECEEEEEEHCEEEHEEE  Unterschrift des Provinzials/Abtes)  b) Bestellung einer/eines Ordens-Datenschutzbeauftragten für die NN-Provinz  Gemäß $ 16 KDO wird Frau/Herr NN, ...-Straße 15, 00000 Y-Stadt, für den Jurisdiktions-  bereich der „NN-Provinz der Ordensgemeinschaft XY, Körperschaft des öffentlichen Rechts  / eingetragener Verein, X-Stadt“ für ... Jahre zur/zum Datenschutzbeauftragten bestellt.  X-Stadt, den  00000000000000000000000000000000000000000000000000000  Unterschrift des Provinzials/Abtes)  4602003 In al esetzt

X-Stadt, den
Unterschrift des rovinzlals/Abtes)

D) Bestellung einer/leines Ordens-Datenschutzbeauftragten für die NN-Provinz

ema 16 KDO wırd Yra  err N -Strailse IS Y-Stadt, für den Jurisdiktions-
ereich der „NN-Provınz der Ordensgemeinscha A Körperschaft des öffentlichen Rechts

eingetragener Vereın, X-Sta fürD  wirksamen Erklärung der weltlichen Mit-  schutzbeauftragte ernannt werden — eine en-  arbeiter über die Kenntnisnahme der no-  ge Zusammenarbeit der Ordens-Daten-  vellierten KDO und  schutzbeauftragten mit den bischöflichen  <& die Ernennung eines Datenschutzbeauf-  Datenschutzbeauftragten unter Wahrung  tragten mit Zuständigkeit für den eigenen  der Gegenseitigkeit erforderlich. Die Außen-  Jurisdiktionsbereich.  vertretung in Belangen des kirchlichen Da-  Innerkirchlich gibt es die auf territorialer  tenschutzes liegt nur bei den bischöflichen  Ebene zuständigen bischöflichen Daten-  Datenschutzbeauftragten.  schutzbeauftragten, deren Zuständigkeitsbe-  Um die rechtskonforme Umsetzung der KDO  reich eine oder mehrere Diözesen umfasst,  im Ordensbereich sicherzustellen, wurde den  sowie die Datenschutzbeauftragten der ein-  Mitgliederversammlungen der Höheren Or-  zelnen Ordensgemeinschaften päpstlichen  densobern und -oberinnen im Jahr 2003 ei-  Rechts für deren Jurisdiktionsbereich, der in  ne entsprechende Beschlussempfehlung zur  der Regel diözesanübergreifend ist. Es muss  Beratung und Annahme vorgelegt. Die Ver-  dabei sichergestellt sein, dass der kirchliche  abschiedung dieser Beschlussempfehlung  Datenschutz innerkirchlich einheitlich an-  bedeutet, dass sich alle Mitgliedsgemein-  gewandt und dem Staat gegenüber nach au-  schaften verpflichtet wissen, die Regelungen  ßen in eindeutiger Weise vertreten wird. Des-  dieser Empfehlung für ihren Jurisdiktions-  halb ist — soweit eigene Ordens-Daten-  bereich verbindlich zu übernehmen.  Mustertexte für einen Beschluss der zuständigen Leitungsgremiums  zur In-Kraft-Setzung der KDO in einer Ordensgemeinschaft päpstlichen Rechts  und für die Bestellung einer/eines Ordens-Datenschutzbeauftragten  a) Beschluss des Provinzrates zur Inkraftsetzung für die NN-Provinz  Die vom Verband der Diözesen Deutschlands am 23. Juni 2003 verabschiedete „Anordnung  über den kirchlichen Datenschutz (KDO)“ wird hiermit für den Jurisdiktionsbereich der  „NN-Provinz der Ordensgemeinschaft XY, Körperschaft des öffentlichen Rechts / eingetra-  gener Verein, X-Stadt“ und alle von ihr getragenen Einrichtungen in der von den Mitglie-  derversammlungen der VOD und VDO/VOB empfohlenen Ordensversion mit Wirkung vom  ... 2003 in Kraft gesetzt.  X-Stadt, den  .......>..>.....  00000000000000000000000000000E00EECEEEEEEHCEEEHEEE  Unterschrift des Provinzials/Abtes)  b) Bestellung einer/eines Ordens-Datenschutzbeauftragten für die NN-Provinz  Gemäß $ 16 KDO wird Frau/Herr NN, ...-Straße 15, 00000 Y-Stadt, für den Jurisdiktions-  bereich der „NN-Provinz der Ordensgemeinschaft XY, Körperschaft des öffentlichen Rechts  / eingetragener Verein, X-Stadt“ für ... Jahre zur/zum Datenschutzbeauftragten bestellt.  X-Stadt, den  00000000000000000000000000000000000000000000000000000  Unterschrift des Provinzials/Abtes)  460re zur/zum Datenschutzbeauftragten este

X-Stadt, den
Unterschrift des rovinzlals/Abtes)
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/U eAaCHNTeN ıst auch die nachtolgend doku- (2) Für die Meldung VON Verfahren automa-
mentierte Neufassung der „Verordnung Z tisıerter Verarbeiıtun VOT Inbetriebnahme
Durchführung der Anordnung ber den beziehungsweise die dem betrieblichen Da-
kirchlichen Datenschutz  « ZKDO-DVO, tenschutzbeauftragten ZAUUING Verfügung

der auch eiInIgeE Anlagen (Formulare) g_ stellende Übersicht soll das Muster emäa
hören. ıe Anlagen betreffen einerseIits den der Anlage erwandt werden.
Rechtsträger selbst, der damıit den konkre-
Ffen Rechtsrahmen für Jjedes automaltısıerte ZU KDO
Verfahren oIner verantwortlichen Stelle de-
finiert, un andererseits Jjede oIner Da- (1) Zum KreIis der hbe]l der Datenverarbeitun
fenverarbeitungsanlage (Computer) fätıge tätıgen Personen IM Sinne des KDO sehö-
Person (haupt- oder ehrenamtliche 1Lar- KeMm die In den tellen ema Abs KDO
heiter/-innen un Ordensmitglieder), die 21- Entgelt beschäftigten und ehrenamtlic

schriftlich Verpflichtungserklärung he- tätıgen Personen. S1e werden elehrt ber
züglich Kenntnisnahme der KDO un der den Inhalt der KDO und anderer für hre
daraus abzuleitenden Obliegenheiten abzu- Tätıgkeıit geltender Datenschutzvorschrif-
geben hat (Formular-Entwurf) ten; dies seschieht WG Hınwels auf die

für den Aufgabenbereich des Mitarbeiters
wesentlichen Grundsätze und 1M übrigen
auf die exte In der eweıils ultıgen Fas-

Verordnung Zzur Durchfuhrun sSung DIiese exte werden Z 1NSIC
der Anordnung uber den kIrCc nahme und etwalgen kurzfristigen AUS-
Ichen Datenschutz KDO-DVO) el bereitgehalten:; dies wırd dem 1tar-

Ordensversion beiter ekannt egeben,
dıe Verpflichtung Z Beachtung der In
Nummer genannten Vorschriften be]l ih-

NeufTfassung ema dem Beschluss der Her Tätigkeit In der Datenverarbeitung,
Mitgliederversammlung der VOD VOoO  Z moOglıche disziplinarrechtliche DbZzw. a_
06.2003 Uund der Mitgliederversammlung beitsrechtliche/rechtliche Folgen eiınes

der VDO und VOB VO Verstofßes die KDO und andere für
hre Tätigkeit eltende Datenschutzvor-

Aufgrund des 19 der Anordnung über den schrıften,
kirchlichen Datenschutz (KDO) VO das Fortbestehen des Datengeheimnisses
werden mıt Wırkung VO die folgen- ACh Beendigung der Tätigkeit De]l der Da-
den Regelungen getroffen tenverarbeitung

(2) UÜber die Beachtung der Verpflichtun Ist
7u KDO (Meldung VOT) Vertfahren VOIN den be]l der Datenverarbeitun tätıgen Per-

automatisierter Verarbeitung) eıne schriftliche Erklärung ach nähe-
rer Maisgabe des Abschnittes 111 abzugeben

(D Sofern Verfahren automatisıerter Verar- DIie Urschrift der Verpflichtungserklärung wird
beitungen meldepflıchti Sind, sınd diese VOT den Personalakten der be]l der Datenverar-
Inbetriebnahme SCHAr1  I1@ dem Ydensda- eiıtung tätıgen Personen9welche
tenschutzbeauftragten melden Sofern eın eıne Ausfertigung der Erklärung erhalten
betrieblicher Datenschutzbeauftragter be- ®) DIie Verpflichtun auf das Datengeheim-
stellt ist, ist diesem ema. Abs KDO NIS rfolgt UVC) den Dienstvorgesetzten der
eine Übersicht ach 32 Abs KDO ZUT Ver- In der Datenverarbeitun tätıgen Personen
fügung tellen oder einen VoON ihm Beauftragten
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7U KDO den, verwehren Zutrittskontrolle),

verhindern, dass Datenverarbeitungs-
(1) DIie schriftliche Verpflichtungserklärung ysteme VOIN Unbefugten enutzt werden
der Del der Datenverarbeitun tätıgen erso- können (Zugangskontrolle),
e Semäls Satz KDO hat ZZU1 Inhalt, gewährleisten, dass die Z Benutzung

Angaben 2A0 entifizierung (Vor- und /l eınes Datenverarbeitungssystems Berech-
MaIllc, Geburtsdatum und Anschrift SOWIE tigten ausscnlıe  I® auf die ihrer Z
Beschäftigungsdienststelle), sriffsberechtigung unterliegenden aten
die Bestätigung, zugreifen können, und dass personenbe-

dass auf die für den Aufgabenbereich des zogene aten bel der Verarbeitung, Nut-
Mitarbeiters wesentlichen Grundsätze zung und ach der Speicherun NnIC
und 1Im übrigen auf die exte In der Jeweils befugt gelesen, kopıert, verändert oder ent-

ern werden können Zugriffskontrolle),ultıgen Fassung SOWIEe
auf die Möglıic  en der Einsichtnahme sewährleisten, dass personenbezogene

und etwalgen kurzfristigen usleıhne dieser aten bel der elektronischen Übertragung
exte oder während ihres Transports oder ihrer
hıngewlesen wurde, Speicherun auf Datenträger MI unbe-
die Verpflichtung, dıe KDO und andere für fugt gelesen, kopiert, verändert oder ent-
hre Tätigkeıit eltende Datenschutzvor- ern werden können und dass überprüft
schriften In der eweıls ultıgen Fassung und festgestellt werden kann, welche
sorgfältig einzuhalten, tellen eıne Übermittlung personenbezo-
dıe Bestätigung, dass s1e ber disziplinar- aten RO Einrichtungen ZUr Da-
rechtliche bzw. arbeitsrechtliche/rechtli- tenübertragung vorgesehen ist (  eıterga-

bekontrolle),che Folgen eines Verstofßes die KDO
elehrt wurden. sewährleisten, dass nachträglic über-

(2) DIie schriftliche Verpflichtungserklärun ist prüft und festgestellt werden kann, ob und
VOIl der hel der Datenverarbeitung tätıgen Per- VOIN WE  - personenbezogene aten In [)a-
SOM unter des Yies und des Datums tenverarbeitungssysteme eingegeben,
der Unterschriftsleistung unterzeichnen. verändert oder entiern worden sind (Eın-
(3) Für die schriftliche Verpflichtungserklä- Ssabekontrolle),
rung ist das Muster ema der Anlage Ver- sewährleisten, dass personenbezogene
wenden. aten, die 1ImM Auftrag verarbeıte werden,

G entsprechend den Weıisungen des Auf-
| Anlage KDO traggebers verarbeıte werden können

(Auftragskontrolle),
Werden personenbezogene aten automatı- Sewährleisten, dass personenbezogene DAa-
sıert verarbeıte oder eNutZzt, ist die inner- ten zufällige Zerstörung oder Verlust
behördliche oder innerbetriebliche Organı- eSCAU sind Verfügbarkeitskontrolle),
satıon gestalten, dass s1e den esonde- gewährleisten, dass unterschied-
Yren Anforderungen des Datenschutzes De- lıchen wecken erhobene aten

verarbeıte werden können.recC wird. el sind insbesondere Ma{fis-
nahmen reffen, die Je ach der /ANTGIE der
Sschutzenden personenbezogenen aten oder /U Abs KDO
Datenkategorien eeıgne Sind,

Unbefugten den utrıtt Datenverarbei- (1) DIie Unterrichtung des Betroffenen (S
tungsanlagen, mıt denen personenbezo- Abs KDO) über eıne Übermittlung ema
gene aten verarbeıte oder enutzt WeTr- 12 Abs Satz KDO rfolgt SCHr1  IC
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(2) S1e nthält VII N KDO

dıe Bezeichnung der übermittelnden Stel-
le einschlıe der Anschrift, (l} DIe Benachrichtigun des Betroffenen (S
die Bezeichnung des Drıitten, den die Abs KDO) ema 13 Abs KDO e!-
aten ubermiıtte werden, einschliefslich O soweıt die Pflicht Z Benachrichti-
der Anschrift, gung NnIC nach 1L3a Abs und e  a
die Bezeichnung der übermittelten aten SCHAr1  IC UE die verantwortliche Stelle

(2) S1e nthält
ZAU Abs KDO dıe Z Person des Betroffenen Sespel-

herten aten,
(1) Der Antrag des Betroffenen (S Abs die Bezeichnun der verantwortlichen
KDO) auf USKun Ist: SCNr1  IC die Velr- Stelle,
antwortliche Stelle (S Abs KDO) AICE den WEC dem die Daten erhoben, VeI-
ten oder dort Protokall erklären. arbeıte oder enutzt werden.
(2) Der Antrag soll die Art der personenbe- die Empfänger oder Kategorıen VOIN FMD-
zogenen aten, ber die UuSsKun egehrt fängern, soweılt der Betroffene MC mıt
wird, näher bezeichnen. Der Antrag aul Aus- der Übermittlung diese rechnen 111USS5
O über personenbezogene aten, dıe
der automatıisıert verarbeıte noch In eıner
NIC. automatisıerten atel Sespeicher SINd, Vl ZuUu KDO
111USS Angaben enthalten, die das Auffinden
der aten ermoglıchen (Il) Der Betroffene (S Abs KDO) kann
(3) Der Antrag kann beschränkt werden auf SCHNr1  IC beantragen, ih betreffende DEIS
USKun ber sonenbezogene aten berichtigen oder

dıe ZUr Person des Betroffenen Sespel- öschen Der Antrag ist SCHIM  IC die Stel-
herten aten oder len ema Abs Nr. und D 1M
die erkun dieser aten oder des Abs Nr. die Ordensgemein-
die Empfänger oder Kategorıen VON EMpD- schaft das Kloster ichten
fängern, die die aten weıtergegeben (2) In dem Antrag auf Berichtigung sınd die
worden sind oder aten bezeichnen, deren Unrichtigkeit be-
den WEeC dem diese aten gespeicher hauptet wIrd. Der Antrag I1USS Angaben ber
SInd. die Mstande enthalten, dus denen sıch die

(4) Vorbehaltlich der egelun In 13 Abs Unrichtigkeit der aten ergibt
KDO wıird die UusKun In dem eantrag- (3) In dem Antrag auf OSChun sind die DE

ten Umfang VO der verantwortlichen Stelle sonenbezogenen Daten bezeichnen, deren
(S Abs KDO) SCAr1  1C rteilt Speicherun für unzulässig ehalten wIrd.
(5) Wenn die Erteilung der beantragten Aus- Der Antrag [11USS$S5 Angaben ber die Umstän-
unema 13 Abs oder KDO unter- de enthalten, aus denen sich die Unzuläss1g-
leiben hat, ist dies dem Antragsteller keit der Speicherun ergibt
schriftlich mıtzuteilen DIie Versagung der (d) DIe zuständige Stelle entscheidet Chrift:
beantragten uskKun soll begründet werden. lıch über Anträge ema Abs DIie Pa
Für den Fall, dass eıne Begründung ema scheidung ist dem Antragsteller ekannt

1L3 Abs KDO NIC erforderlic ist, ist der en Im des Abs KDO sınd ihm
Antragsteller darauf hıinzuwelsen, dass Sn die tellen anzugeben, die VON der erıichti-
sıch den Ordensdatenschutzbeauftragten Qung, OScChun oder perrun: verstandı
wenden kann; dıe Anschrift des Ydensda- worden S1Ind. Ist eıne Verständıgun auigrun:
tenschutzbeauftragten ist ihm mıtzuteılen des 14 Abs KDO unterblieben, sınd dem
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[D}
Antragsteller die Gründe alur mıtzuteılen Anlagen
(D) Der Wıderspruc ema Abs KDO
ist SCAr1  IC oder Z Niederschrift be]l der Zu Abschnitt KDO-DVO Pn KDO Mel-
verantwortlichen Stelle (S Abs KDO) e1IN- dung VOIN Verfahren automatıisıerter Ver-
ulegen DIe mstände, aus denen sıch das arbeitungen)
schutzwürdige Interesse des Betroffenen ıe Notwendigkeit für die In den nachtol-

seıner besonderen persönlichen S1tu- genden Formularen (Muster nd Muster
atıon Yrg1bt, Sind VOIN dem Betroffenen dar- gelorderten Angaben ergibt SiCHh aUS

ulegen DIie verantwortliche Stelle ent- KDO Ür jedes automatısıerte Verfahren 21-
SChHhe1de ber den Wıderspruc In ee1gne- /Ier verantwortlichen Stelle der Rechlts-
ter KOorm. Die Entscheidun ist dem Betrof- [rager ($ Abs KDO) 21IN Formular ach
fenen ekannt En uster unuster UU.  U

Muster

Allgemeine Angaben (S$ 3 Abs.2 Nr. und Nr. KDO)
ame und Anschrıift
x des Rechtsträgers (S Abs KDO) (z.B. Kirchengemeinde,
1L der verantwortlichen Stelle Jede Person oder Stelle, die personenbezogene aten für

sich selbst erhebt, verarbeıte oder UZ oder dies ÜNC andere 1Im Auftrag vorneh-
Inen ass S Abs KDO| (z.B. Kindergarten der Kirchengemeinde

Vertretung der verantwortlichen Stelle
Z der nach der Verfassung Statut, Geschäftsordnung, Satzung berufene Leıiter der Vel-

antwortlichen Stelle (z.B Leıterin des indergartens der Kirchengemeinde,
DD mıt der Leıtung der Datenverarbeitung In der verantwortlichen Stelle Deauftragte DPer-

B beauftragte Gruppenleiterin IM Kindergarten der Kiırchengemeinde
Besondere Ansaben ($ Sn Abs.2 Nr. bis Nr. KDO)

Zweckbestimmung der Datenerhebung, -verarbeitung oder -nutzung (ZB Mitglieder-
und Bestandspflege)
Betroffene Personengruppen und aten oder Datenkategorien
A Beschreibung der betroffenen Personengruppen (Z. Arbeitnehmer, (Gemeimdemuit-

glieder, Patıenten USW.)
Beschreibun der diesbezüglichen aten oder Datenkategorien (Mit „Daten“ sind „per
sonenbezogene atlen  “ 2 Abs KDO gemeinlt, WIE Z Name, Anschrift, GE=
burtsdatum, Religionszugehörigkeit. Grundsätzlich reicht jedoch die Angabe DON Da-
fenkategorien, Z Personaldaten, UU.  n 5Sogenannte „besondere YLien yersonenbezo-

alte:  c (vgl. 2 Abs I0 KDO) Sind entsprechend anzugeben
Empfänger oder Kategorıen VOoON Empfängern, denen die aten mitgeteilt werden kÖöNn-
LIeN Jede Person oder telle;, die aten erhält IS Abs KDO| (z.B ehörden, IrCN-
e Stellen, Versicherungen, arz': Personal USW.)
Regelfristen für die Oschun der aten
eplante Datenübermittlun 1INs Ausland

Ort, atum, Unterschrift
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Muster

Allsemeine Angaben ($ 3a Abs Nr. und Nr. D KDO)
ame und Anschrift
1 des Rechtsträgers (S Abs KDO) Z Kırchengemeinde)
2 der verantwortlichen Stelle P Jede Person oder Stelle, die personenbezogene aten für

sich selbst erhebt, verarbeıte oder oder dies C andere 1M Auftrag vorneh-
Inen ass S Abs KDO| (B Kındergarten der Kirchengemeinde)

Vertretung der verantwortlichen Stelle
Z der ach der Verfassung Statut, Geschäftsordnung, Satzung berufene Leıter der Vel-

antwortlichen Stelle (z.B Leıiterin des Kındergartens der Kırchengemeinde)
mıt der Leıtung der Datenverarbeitun In der verantwortlichen Stelle beauftragte Per-

(z.B Deauftragte Gruppenleiterin 1ImM Kındergarten der Kırchengemeinde)
Besondere Angaben ($ 3a Abs.2 Nr. und Nr. J  Q KDO)

Mafsnahmen Z Gewährleistung der Sicherheit der Verarbeitung (z.B Konfigurations-
übersicht, Netzwerkstruktur, etr1eDs- und Anwendungssoftware, spezıielle Sicherungssoft-
Ware USW.)

Zugriffsberechtigte Personen

Ort, atum, Unterschrift

Zu Abschnuitt II1 KDO-DVO A Satz
KDO)

Verpflichtungserklärung
Ich verpflichte mich,

die oranun über den kirchlichen Datenschutz KDO der XY-Provinz/Abtei des X-
Osters VOINN SOWIE die anderen für meılne Tätigkeit geltenden Datenschutzre-
elungen einschliefslich der ihrer Durchführung ergangenen Bestiımmungen sorgfältig
einzunNalten und bestätige, dass ich auf die wesentlichen Grundsätze der für meılne atıg-
keıit geltenden Bestimmungen hingewlesen wurde. Ich wurde ferner darauf hingewılesen,
dass die KDO und die exte der übrigen für meılne Tätigkeit geltenden Datenschutzvor-
schriften be] eingesehen und auch für kurze Zeıt ausgelıehen werden können.
das Datengeheimnıis auch ach Beendigung meıner Tätigkeit eachten

Ich bın arüber elehrt worden, dass eın Verstois das Datengeheimnıis sleichzeitig e1-
Nnen Verstois dıe Schweigepflicht darstellt, der diszıplinarrechtliche beziehungsweise
arbeitsrechtliche/rechtliche Folgen en kann.

Diese Erklärung wırd den en

Vor- und Zuname, Anschrift

Ort, atum, Unterschrift
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